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 ̂ .* Zur Yuntiaturftage.
die D "  -Kons. K o rr."  schreibt: S e it einigen Tagen läuft wieder 
liz /b e ric h t von einer angeblichen Absicht, in B e rlin  eine päpst- 
tiu« ^ t i t ia tu r  zu errichten oder mindestens den Münchener Nun- 

?Uch fü r B e rlin  zu akkreditiere», durch die B lä tte r, ohne biS- 
Dementi begegnet zu sein. D ie  Bestätigung dieses Ge- 

dn seiner erstbezeichneten Form  würde seltstverstäodlich auf 
sehr?°"Selische Bevölkerung des nördlichen Deutschlands einen 
st, ^^chten Eindruck machen, den w ir um so weniger leicht am 
t j^ e n  möchten, als die Urgierung ihrer eigenen Wünsche durch 
iht,'^gelische Kirche auch bezüglich der Punkte, über die zwischen 

""unden  allgemeine- Einverständntß herrscht, bisher ohne 
loni/O Leblikben ist Bei der Frage der Au-dehnung der W irk . 
döiiiu Münchener Nuntiu» auch auf da- übrige Deutschland 
tz.sf'das F ür oder Wider dagegen wohl nur von praktischen 
^ '^ d p u n k trn  ob, die uns eine solche Maßregel vielleicht al« 
Ihy' ^ütischen-werth, jedenfalls als unbedenklich erscheinen lassen 
jd Um zu einer sicheren Stellung gegenüber dieser Frage 

,"S«n, w ird namentlich wohl erst abzuwarten sein, welchen 
lisa, weiteren Versuche de- Papstes, die Sache^der katho-
» iit? >n Deutschland aus ihrer bisherigen Berquicknng
>>'rd ^  ^U fenthum  und der Demokratie herauszulösen, tragen 
i l , j / " '  namentlich, welcher E rfo lg diese Bemühungen be- 
b,jz D ie bisher zu beobachtende Wirkung der ersten
dirs,'" jakobinischen Schreiben warnt vor jedem O ptim ism us in 
I j^ , , Beziehung: das Zentrum und der in seinem Dienste thä- 
suH 'athviisch, Klerus ist ü er diese päpstlichen Einwirkungsvc» 
itz, fast ausnahmslos und ohne jeden Skrupel, theils auf dem 
^id» Gastlichen „In te rp re ta tion ", theils auf dem deS offenen 
l>u„?>pr»ch«, zur Tagesordnung übergegangen. Eine dritte
L j,.^dung deS Papstes, »on der jetzt die Rede ist, soll sich m it 
d»drr die deutschen Bischöfe wenden oder, nach einer

iicSart, dir deutschen Katholiken vor jeder Unterstützung 
h>iikb ^^demokratie warnen. Bestätigt sich letztere Angabe, so 
Uwst .Germ ania«, als angeblich eifrigste Bekämpfe«» der
d>i,z Dichtung diese päpstliche Auslassung ihren Lesern natürlich 

Bedeutung eines ausdrücklichen BelobigungSschrei- 
.,far ihre Haltung vorführen. D ie Frage, welchen Einfluß 

geistlichen E influß —  der Papst thatsächlich in 
tzj, besitzt nnd ob ihm hier nicht dieselben Erfahrungen
is t.„ " 's ts  in Ir la n d  und Nordamerika beschieden sein werden, 
stch, immer noch eine offene. Scheidet dieser E influß al« 

^  Faktor aus den politischen, auf die Stärkung der Sache 
^ r ills t bedachten Berechnungen aber au», so ist uns die 

^akv °d der Bischof von T rie r in Zukunft neben den päpstlichen 
'irren auch noch diejenigen deS N untius in München igno- 

-^ ird , natürlich Hecuka.

.sst. n e u e s t e  p a p s t l t c h e  « u n o g c v u n g  w iro »er 
öirch, >,' ^^8 - Ztg.« zufolge die gläubigen Söhne der katholischen 

davor warnen, ihre S tim m e Sozialdemokraten zu geben, 
bey,", . k i l l  das deutsche Zentrum die W ahl der Sozia l- 

katen indirekt, durch Wahlenthaltung, fördern.
zwischen dem Papst und der preußischen Regierung ver-

Auana.
Orginal,Novelle von W i l h e l m  F i s c h e r .

V ,  cn (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^ N e u e «  L e b e n  b l ü h t  a u s  d e n  R u i n e n ,  

dichter. ^utersuchungSrichter schloß die Acten. D er E tra f-  
ih, drat an seine Stelle. D ie  sensationelle Verhandlung fand 
^»klnn ' Bericht-saal statt; zehn Sngeklagte nahmen auf der 

k Platz. Der S aa l, in dem nur wenig Publikum 
-er v  war sorgfältig bewacht. Meinen Lesern dürfte wohl 
^h«r ^  Asfissenverhandiuug bekannt sein, ich kann mich 
^ a r i» ' ^  d>c wichtigsten Daten der Verhandlung beschränken, 
^ichkk.' ^  finsteren Gesicht« an erster Stelle, neben ihm saß 
-ist. , zerfallen der Podest», der schöne Greis. D le An-
^ 8 n n "  dotep, insofern sie nicht in der Tracht wohlhabender 
^ !tis»^ Erschienen waren, da« malerische Durcheinander phan- 
-es,,,, d ^vstüme, wie sie da« „äoloe kar m ento" der Lazzaroni 
stalte . befanden sich zum Theil wilde, verzweifelte Ge­
lü s t, l  richtige Brigantengrsichter, au« denen alle Leidrn-
^bstan.k D ie  Verhandlung begann. Manche auf der
^ r , n  ^bttrn harte Vorstrafen; der Podest« und M a r in i

Nun wurden die Zeugen aufgerufen... Jäh 
4««», '  P °^s ta  zusammen als er seine Tochter unter den 
"d*>wtov. M a r in i lauschte dem Gericht-schreiber, der in
?icht 2 ,,,^. die einzelne« Zeugen aufrief... I s t  Luigia
fll Heun ^?d»igia, da« verräterische Weib... selbst ih r B ruder 
^bcura in" Est Luigia!... „Eine Hauptzeugin" erklärte der 
^  Jkn. ^  Geschworenen gewendet, „kann leider nicht 
^  Teli,? , ^ i^ t in e n , meine Herren Geschworenen, Luigia Corsero, 
°^«it Hauptongektagten welche zur Aussage gegen jenen

stch ertränkt...«
^  sidm  ̂ " trä n k t..."  schrie da M a r in i au f, so jammernd 
^bg... V ? " s E ,  baß e« den Anwesenden durch M ark und Been 

ta rin i mußte dann einen Entschluß gefaßt habe«, denn

r, * Aokttische Tagesschau.
o e u e s t r  p ä p s t l i c h e  K u n d g c b u n g w ird der

einbarte neue k i r c h e n p o l i t i s c h e  V o r l a g e  findet in Bezug 
auf die Bestimmungen über die Rückkehr der Orden folgende 
K ritik  in dem leitenden Organe der ZentrumSpartei, der von 
Windthorst inspirirten .G e rm a n ia ": „D a« wagt im sechSzehnten 
Jahre de« Kulturkämpfe«, die preußische Regierung uns zu biete» 
als eine Regelung der Orden-frage, und zwar in einem Gesetz­
entwürfe, dessen M otive u. A. davon reden, daß die preußische 
Staatsregierung hier handelt „ in  Bethätigung ihrer Fürsorge (!) 
fü r dir katholischen Unterthanen S r .  Majestät de« KönigS und 
entsprechend den freundschaftlichen (!) und vertrauensvollen (!) 
Beziehungen zwischen ihr und der römischen Kurie,« und daß die 
GesetzeSvorlage „den Zweck verfolgt, da« Verhältniß zwischen dem 
Staate und der katholischen Kirche zu beiderseitiger Zufriedenheit (!) 
auszugestalten." Diese Worte klingen fast wie Hohn. M an  
scheint bei den Katholiken ein ungeheuere« M aß  von Bescheiden­
heit vorauszusetzen betreffs der „Fürsorge«, auf die sie Anspruch 
machen. Angesicht« einer solchen Haltung der ZentrumSpartei 
gegenüber einer m it dem päpstlichen Stuhle vereinbarten Vorlage 
ist es erklärlich, daß Kardinal-Staatssekretär Jacobini die Francken- 
steinschr Anfrage, ob man in Rom die Erhaltung de» Zentrum - 
wünsche, n i c h t  m it Ja  beantwortet hat.

Durch die gestern ^mitgetheilte Kgl. Verordnung w ird  im 
Wesentlichen diejenige Form ulirung des B i s c h o f s e i d e »  
wieder hergestellt, welche bi« 1873 bestand. Durch die erfolgte 
Abänderung w ird da- Bemerken beseitigt, welche« durch die Ver­
pflichtung auf alle, also auch auf noch unbekannte Gesetze bei der 
katholischen Hierarchie erregt war. D ie Verordnung stellt sich 
al« ein neues freundliche« Entgegenkommen der preußischen Regie- 
rung dar. Da» leitend, B la tt der ZentrumSpartei, die „G er­
mania", hat natürlich dafür kein W ort der Anerkennung. —  
D ie  „Nordd. A llg. Ztg.« bemerkt dazu: D ie Verordnung trägt
dasselbe Datum —  13. Februar 1887 —  wie die Allerhöchste 
Ermächtigung zur Einbringung des jetzt dem Herrentzause zur 
Berathung vorliegenden kirchrnpolitischen Gesetzentwurfs. Schon 
dieser äußere Umstand dürfte erkennen lassen, daß die Allerhöchste 
Verordnung eine Ergänzung de« vorgelegten Gesetzentwürfe» bildet 
und m it dem letzteren bestimmt ist, Fragen, die bisher noch offen 
geblieben waren, in versöhnendem S in n  zu lösen.

D ie  m it dem Zentrum einig verbündete deutschfreifinnige 
Partei hält sich selbstredend fü r verpflichtet, da» erstere in dem 
K a m p f e  g e g e n  P a p s t  L e o  X I I I . ,  der da« Verbrechen be­
gangen hat, sich m it der deutschen und preußischen Regierung auf 
freundschaftlichem Fuß zu stellen, nach Kräften zu unterstützen. 
Da« „B e r l.  Tageblatt" bringt «inen langen Artikel, der in dem 
Satze gipfelt, daß e« „m it der vielberufenen Friedensliebe 
Leo X I I I .  nicht weit her" sei. D er Papst sei zu dem nur ein 
willenlose« Werkzeug der Jesuiten, von  Interesse ist un« folgender 
Satz au» dem erwähnten A rtike l: »Daß der Papst trotz de»
UnfehlbarkeitSdogma« in der katholischen Kirche nicht allmächtig 
ist, hat soeben wieder der zweifelhafte Eindruck gezeigt, den seine 
SeptennatSbriefe nicht nur beim Zentrum und den ZrntrumSwäh- 
lern sondern auch bei einem großen Theile de« K lrru«  hervorgerufen 
haben." v o r  den Wahlen waren die Freisinnigen in rührender 
Uebereinstimmung m it ihren Freunden vom Zentrum bemüht, 
den Wählern die Sache so darzustellen, als ob dir Jakobinischen 
Schreiben nur den Zweck hätten, auf die Erhaltung de« Zentrum« 
hinzuwirken und nach dieser Richlung die Wähler jzu beeinfluffrn. 
Jetzt wo die Wahlen vorüber sind, bedarf »« diese« Schwindel« 
nicht mehr.

I n  mehreren B lättern ist die W ahl de» Herrn B e n n i g s r n  
zum P r ä s i d e n t e n  d e »  R e i c h s t a g «  angeregt worden. 
W ir  glauben, daß der Reichstag den bisherigen Präsidenten Herrn

er flüsterte dem Podest« schnell einige Worte zu, die diesen, wie 
e« schien, neu belebten.

Da» Verhör der Angeklagten begann, die Vertheidiger er­
griffe« die Feder... M a r in i gab auf alle Fragen de« V o r­
sitzende« präcise Antw ort und, zum größten Erstaunen de« Procu- 
rator«, gestand er den M ord an B e rlo tti, die Führerschaft »er 
Namenlosen ein... Auf die Frage de« Vorsitzenden, wa« er von 
dem Morde an dem älteren B e rlo tti wisse, den die Anklageschrift 
dem Podest» zur Last legte, erklärte M a r in i unter ungeheurer 
Sensation de« Publikum«, daß er selbst der M örder sei, er habe 
den Podrsta bezichtigt, um Juans so zum Schweigen zu bringen. 
Offenbare« M ißtrauen sprach au« der weiteren Frage de« V o r­
sitzenden, warum M a r iu i erst jetzt da« Geständniß mache, wäh­
rend er früher Alle« geleugnet habe. D a  gab M a r in i die ein­
fache Untwort, ich habe jetzt keinen Grund mehr zum Leugnen... 
Auf die Aufforderung seine Complicen zu nennen, erklärte M a r in i 
keine Antwort geben zu wollen. Der Prokurator ließ die A n ­
klagt gegen den Podesta wegen M orde- nicht fallen, sondern 
stellte nur die Lventuelfrage wegen Beihülfe... Der Podesta wieder­
holte, wa« er dem Untersuchungsrichter gesagt hatte, daß er 
M a r in i nicht al« Schmuggler gekannt habe, sondern daß er in 
demselben stet« einen Ehrenmann betrachtet und demgemäß ge- 
handelt habe. Persönlich habe er sich nie m it Schmuggel befaßt; 
e« werde wohl unter sämmtlichen Angeklagten Niemand sein, der 
ihn al« Schmuggler kenne... D ie gleichfalls angeklagten Kaufleute 
beschloßen «ine ähnliche Erklärung abzugeben... D er S taats­
anwalt wurde unruhig, vollends au« Rand und Band gerieth er 
aber, als der Schmuggler, auf dessen Aussage vor « e r lo ti i und 
dem Untersuchung-richter, ein großer Theil der Anklage aufgebaut 
war, jetzt da r« ihm einleuchtete, daß er überlistet worden war, 
sein Geständniß wiederrief und erklärte keinen der Anwesenden 
zu kennen. D ir  Vertheidiger flüsterten einander einige Wort« zu; 
sie hatten die S ituation verstanden...

v. W e d e l l - P i r S d o r f  wieder wählen w ird. D ie  Objek­
tiv itä t und die Gewandheit, m it der Herr von Wedel! die Ge- 
schiffte geleitet hat, hat allgemeine Anerkennung gefunden, selbst 
auf Seiten der Sozialdemokraten, die, als sie im  Sommer v. I .  
eine kleine Demonstration gegen Herrn v. Wedell unternahmen, 
ihr Vorgehen einzig und allein m it einer Amtshandlung de« Re- 
gierungSpräsideuten v. Wedell mvtivirten, während sie ihre Z u ­
friedenheit m it dem ReichStagSpräfideuten v. Wedell ausdrücklich 
ausgesprochen. E in  ReichStagSprästdent muß da» Vertrauen aller 
Parteien besitzen; bei Herrn o. Wedell ist da« der Fa ll, wäh­
rend beispielsweise da« Zentrum einem nationalliberalen P rä - 
sidenten gegenüber immer ein gewisse« M ißtrauen dokumentiren 
würde, wie Andererseits dir Natioualliberalea einem ultramon» 
tanen Präsidenten wohl auch nur ein beschränkte« M aß von V er­
trauen entgegenbringen würden. Auch die nationalliberale „N a - 
tiosalzeitung" spricht sich gegen eine Wahl de« Herrn von Brnnigsen 
au«. S ie  sagt und m it Recht: sie würde e« sehr bedauern wenn Herr von 
Brnnigsen durch die Erwählung zum Präsidenten derjenige« Aufgabe 
entzogen würd«, zu deren Wiederübernahmc weite Kreise de» 
deutschen Volke« ihn m it Genugthuung in da» parlameniarische 
Leben zurückkehren sehen: D er aktiven Führung seiner Partei. 
D er Präsident ist nicht nur außer Stande, sich an den Debatten 
de« Hause« zu betheiligrn, er muß nach dem parlamentarischen 
Gebrauch sich auch wenigsten« der Regel nach, den FraktionSbe- 
ralhungcn seiner politischen Freunde fern halten, er kann auf 
diese höchsten« indirekt einwirken. An der Spitze der nationalli­
beralen Fraktion de« Reichstag« kann Herrn v. Brnnigsen N ie­
mand ersetzen; auf dem Präsidentenstuhle ist er nicht unent-

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

21. Plenarsitzung vom 25. Februar.
A uf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung de- 

GesetzentwurfS, betreffend die Theilung von Kreisen in den Provinzen 
Posen und Westpreußen.

Abg. v. C z a r l i n S k i  (Pole) erklärte sich gegen die Vorlage. 
D ie beabsichtigte Theilung sei eine ungerechte Maßregel gegen die 
Polen. Für die Borlage seien m it Recht weder administrative, noch 
politische Gründe geltend zu machen.

Abg. H a g e n - -  Waldenburg (na t.-lib .) erklärte demgegenüber 
die Borlage auS nationalen wie administrativem Interesse gerechtfertigt. 
Seine politischen Freunde hielten im Großen und Ganzen den E n t­
w urf für zweckmäßig, die Verkleinerung der Kreise entspreche überhaupt 
den erhöhteren Aufgaben der KreiSverwaltung. E r beantrage üdrigens 
die gründliche Berathung der Vorläge durch eine Kommission von 21 
M itgliedern.

Abg. R i c k e r t  (deutschfreis.) bedauerte, daß die Provinzia l- 
und Kreisvertretungen nicht über die Vorlage gehört worden. Ferner 
vermißte er namentlich eine« Kostenüberschlag.

Reg.-Kommifsar Geh. Rath O r. v. B i t t e r  erwiderte, daß 
wegen der Kosten in der Kommission erschöpfende A ntw ort werde ge- 
geben werde«. UebrigenS seien die Interessenten über die beabstch- 
tigte Borlage gehör! worden. Daß man von einer Befragung der 
offiziellen Körperschaften Abstand genommen habe, sei geschehen, weil 
man wegen der bekannte« Zusammensetzung der Kreis- und P rovin- 
ziallandtage von diesen die Förderung einer derartigen politischen B or- 
läge nicht erwarten durfte.

D ie Abgg. S e e r  (nat.»lid.) und G ra f zu L i m b u r g -  
S t i r u m  (kons.) erklärten sich im Großen und Ganzen für die 
Vorläge. Leerer hatte indeß Bedenken im Einzelnen. Namentlich

M a r in i war verloren aber seine Geständnisse hatten dir A n­
geklagten zum großen Theil entlastet.. I h r  widersprecht Euch 
ja... vor m ir, dem Untersuchung-richter und vor B erlo tti, habt 
Zhr andere Aussagen gemacht... We-Halb der Widerspruch!" 
donnerte der Prokuratur... ,D a -  w ill jch Ihnen sagen, Herr
Prokurator, ich wollte m ir auf diese Ä rt einige Vergünstigungen 
verschaffen S ie  haben mich überlistet, jetzt bin ich an der Reihe.* 
„D a -  reinste Kom plott..." schrie der S taat-anwalt... Dagegen 
protestirten die Vertheidiger ebenso lebhaft... Dre ärgerliche 
Aeußerung des Gegner- hatte ihnen verrathen, daß er seiner
Sache nicht viel traue... D er Vertheidiger de- Podesta, ein
junger, aber gesuchter Anwalt, a l- Redner von fa-zinirender 
Gewalt flüsterte dem Podesta zu: „D e r S ieg ist unser." A l-
Juana die Hauptzeugin im Prozesse auftrat, machte der Vorsitzende 
sie darauf aufmerksam, daß sie in Betreff ihres Vater- die Zeu­
genaussage verweigern dürfe. „Wenn der Vertreter der Staats­
anwaltschaft bei seinen Fragen die Gefühle einer Tochter zu 
schonen weiß, die gegen ihren Vater aussagt, so möchte ich der 
Zeugin rathen, Zeugniß abzulegen...* meinte der Vertheidiger
ihres Vaters... Iuana  folgte dem Winke und erklärte sich zur 
Aussage bereit... Die Aussage Iuana 's  erhärterte nochmals die 
Thäterschaft M a r in i's  am Morde B e r lo tt i '- .  D ie  Drohworte 
M a r in i '-  bildeten den Gegenstand einer längeren Debatte zwischen 
dem Prokurator dem Vertheidiger und dem Vorsitzenden. .M a u -  
ben S ie , Fräulein Re, daß M a r in i's  Aeußerung auf Wahrheit 
beruht", frug der S taat-anwalt. Gegen die Fassung dieser Frage 
protestirte der Vertheidiger. M a r in i nachte der Debatte ei» 
Ende, indem er ärgerlich erklärte, er wiederhole nochmals er habe 
nachdem er die Absicht aufgegeben sich durch eine zweite Kugel das 
Stillschweigen Juanas zu versichern, dieselbe durch eine Drohung, 
die weiter nichts als eine Lüge sei, zum Schweigen veranlassen 
wollen...

(Schluß folgt.)



werde die Kommission zu prüfen haben, ob die neuen Kreise auch 
leistungsfähig sein werden.

Abg. G ra f H u e  d e  G r a i S  (freikons.) erklärte sich m it der 
Borlage einverstanden und begrüßte es namentlich m it Freuden, daß 
m it derselben das P rin z ip  der N ichttheilung der Kreise durchbrochen 
w orden; die wachsenden Anforderungen an die V erw a ltung  machten 
im  Allgemeinen eine Theilung der großen Kreise nothwendig.

Abg. G ra f v. K a n i t z  (konf.) hie lt dagegen eine T he ilung  von 
zu vielen Kreisen nicht fü r zweckmäßig, da dam it die wichtige S te llung  
der Landräthe beeinträchtigt würde.

Abg. F rh r . v. S c h o r l e m e r -  A lst (Z e n tr.)  tra t den A u s ­
führungen des G rafeng  Hue de G ra is  entgegen, fü r eine allgemeine 
KreiStheilung sei ein B ed ü rfn iß  nicht vorhanden, wenn man nicht 
blos neue Ste llen fü r Landräthe schaffen wolle. E r  nahm zugleich 
Veranlassung, sich über die S te llu n g  der Landräthe überhaupt 
äußern.

Vizepräsident des S ta a t-m in is te riu m s , M in is te r  des In n e rn  
v. P u t t k a m  e r  betonte, daß diese Vorlage, welche die Tenden 
verfolge, eine Unzahl von Kreisen zu verkleinern, keineswegs im  
Gegensatze stehe zu der Auffassung des Vorredners über die S te llung  
de- Landraths, wie dieser sie selbst eben geschildert. Auch er (der 
M in is te r )  sei p rinz ip ie ll m it der S te llu n g , welche der Vorredner dem 
Landrath anzuweisen sich bemühte, vollkommen einverstanden; daß die 
thatsächliche Entwickelung dieser In s t itu tio n  eine andere geworden, sei 
ein absoluter I r r th u m .  W er da wisse, wie in  der P ra x is  bei Be­
setzung der Laudrathsämter verfahren »erde, müsse anerkennen, daß 
genau nach den Grundsätzen verfahren werde, die der Vorredner an­
geführt. Z m  Uebrigen betonte der M in is te r, daß die Regierung 
bei dieser vorläge  nicht über das M a ß  dessen hinausgegangen sei, was 
erreicht werden müsse; eine gewisse finanzielle M ehrbelastung sei a lle r­
dings nicht zu vermeiden.

Abg. D r .  W i n d t h o r s t  (Z e n tr .)  suchte den Ausführungen 
des H errn  M in is te r -  gegenüber darzulegen, daß bei Besetzung der 
Landrathsämter nicht immer nach^den altbewährten Grundsätzen ver­
fahren werde, die Kandidaten ausZden angesessenen Grundbesitzern zu 
entnehmen.

D e r Bicepräsident des S ta a t-m in is te riu m s , M in is te r  de- In n e rn  
v. P u t t k a m e r  tra t dieser Auffassung entschieden entgegen und 
betonte nachdrücklich, dast er sich grundsätzlich bemühe, zur Beförderung 
von Landräthen nu r Personen au - den angesessenen Grundbesitzern deS 
Kreise- in  Vorschlag zu bringen, wie er dies noch durch verschieden 
Beispiele näher nachwies.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg. F rh r . v. S c h o r ­
le  m e r  - A lst und T r a f  H u e  d e  G r a i  -  und einer Replik des 
Abg. D r .  W i n d t h o r s t , welcher dabei verblieb, daß die Land- 
räthe nicht au - der Z a h l der kreiseingesessenen Grundbesitzer entnommen 
würden, nahm der Vizepräsident des S taa tsm in is te rium S , M in is te r 
des In n e rn  von P u t t k a m e r  nochmals Veranlassung, darauf 
hinzuweisen, daß bei Besetzung der LandrathSämter keineswegs nach 
büreaukratischen Grundsätzen verfahren werde. A lle rd ings könne er 
sich keinen grundaogesessenen Kandidaten schaffen, wenn ein solcher nicht  ̂
vorhanden sei. '

D ie  Vorlage wurde darauf einer besonderen Kommission von 21 ! 
M itg lie d e rn  zur Borberathung überwiesen.

E s folgte die erste Berathung de- E n tw u rfs  einer Kre t-ordnung rc. 
fü r  die Rheinprovinz.

Abg. v. M e y e r -  A rnsw alde wiederholte seine früherm  Be­
denken gegen das System der neuen V erw altung-organ isation auch , 
dieser Vorlage gegenüber.

Abg. I a n s s e n  (Z e n tru m ) vertra t den Standpunkt, den die > 
M eh rhe it de- rheinischen Provinzia ilandtages —  wie aus den v e r-  j 
Handlungen des Herrenhauses bekannt — , namentlich betreffs der V i r i l -  . 

stimmen eingenommen hatte. '
A bg. M e y e r -  B re -la «  (deutschfr.) erklärte, daß seine Freunde 

dieser Vorlage gegenüber im  Wesentlichen dieselben Bedenken hätten, 
die sie früher gegen die westfälische Kreisorduung geäußert.

Abg. v. E y n e r n  (na tio n a llib .) sprach im  Allgemeinen seine 
B efried igung über die Vorläge au -.

Abg. v. L i e b e r m a n n  (konserv.) erklärt, daß seine Freunde 
in  der Vorlage die nothwendige Konsequenz der bisherigen V er­
waltungsgesetzgebung erkennen, und daß sie bereit seien, im  Einzelnen 
die Wünsche der Rheinländer thunlichst zu berücksichtigen. >

D ie  Vorlage wurde darauf einer besonderen Kommission von S1 
M itg lie de r«  überwiese«. -

M orgen 11 U hr soll die zweite Berathung de- E ta ts  zu Ende 
geführt werde«; event, auch noch der Gesetzentwurf über die Leistungen 
fü r die Volksschulen zur Berathung kommen.________________________  i

Deutsches Kelch.
B erlin , 25. Februar 1887.

—  Se. Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag in 
Begleitung de« Flügel-Adjutanten von B ü low  wieder eine Spazier­
fahrt durch den Thiergarten unternommen und nach der Rückkehr 
von derselben noch längere Zeit allein gearbeitet Um 5 Uhr 
speisten die Kaiserlichen Majestäten allein und blieben dann den 
Abend über im Königlichen Palais. D o rt fand um 9 Uhr im 
Balkonsaale eine musikalische Soiröe statt, zu welcher etwa 130 
Einladungen ergangen waren, und zwar an die M itg lieder der 
Königlichen Familie und deren Gefolge, an die Fürstlichkeiten und 
höhere M ilitä r«  und an Damen und Herren der Hofgesellsidaft. 
—  Se. Majestät der Kaiser erledigte im Laufe de« heutigen Bor- 
mittage« zunächst die laufenden RegierungSangelegenheiten und 
nahm den Bortrag dc« Ober - Hof« und Hautmarschall» Grafen 
Prrponcher entgegen. Später ließen Ih re  Majestäten der Kaiser 
und dir Kaiserin durch den Ober - Brandinspeklor Noöl sich eine 
Anzahl von Chargirten und Mannschaften der hiesigen Feuerwehr > 
im Königlichen Palai« vorstellen, welche durch langjährige Dienst- ! 
leistung oder auch im  Verlauf de« letzten Jahre« besonder« sich 
auszuzeichnen Gelegenheit gehabt haben. —  M ittag» arbeitete 
Seine Majestät der Kaiser längere Zeit m it dem Chef de« C iv il- 
Kabinet«, W irkt. Geh. Rath von W illmow«ki, hatte eine Konferenz 
m it dem Ob:rst - Kämmerer und stellvertretenden M in ister de» 
Königl. Hause«, Grafen O tto zu Stolderg-Wernigerode, und er­
theilte dem diesseitigen Gesandten in Bern von B ü low , welcher 
demnächst von hier auf seinen Posten nach der Schweiz zurück­
kehrt, die nachgesuchte Audienz, Nachmittag» sprach S«. Majestät 
der Kaiser den Geh. Hofrath Bork und unternahm vor dem 
D iner, begleitet vam dienstthuenden Flügelabjutanten M a jo r von 
Bülow, wieder eine Spazierfahrt. Von seiner letzten Unpäßlich­
keit hat der erlauchte Monarch sich jetzt vollständig wieder erholt.

—  Während bisher zu den Geburt-tagen unsere« Kaiser« 
nur die deutschen Fürsten hierhergekommen sind, um ihre Glück­
wünsche darzubringen, find, der »Köln. Z tg . ' zufolge, jetzt schon 
außer diesen fü r da« diesjährige Fest auch von den ausländischen 
Höfen Besuche angemeldet. D er Kaiser von Oesterreich w ird 
seinen Sohn den Kronprinzen Rudolf, der Kaiser von Rußland 
seinen Oheim, den Großfürsten Michael Nikolajewitsch, hierher

entsende«. Ebenso ist der P rinz von Wale« als Vertreter der 
Königin von England angemeldet. Selbstredend w ird bei allen 
diesen Besuchen strenge Rücksicht genommen werden, daß an seinem 
90. Geburtstage unser Kaiser, der ja in  der E rfü llung der ihm 
al« Festgeber und Hausherrn obliegenden Repräsentation-pflichten 
gewissenhaft ist, nicht übermäßig angestrengt w ird.

—  Z u  den Verhandlungen der LollzugS-Kammission fü r 
de» Anschluß Hamburg» an da« Zollgebiet find Bürgermeister 
D r. Versmann, Senator O 'S w a ld  und Senat-sekretär Rorloff« 
in B e rlin  eingetroffen

—  Heute findet im  ganzen Reiche d ir amtliche Feststellung 
der Wahlresultate statt. Da» sozialdemokratische ,,Dolk«dlatt' 
überraschte heute seine Leser m it der Nachricht, daß die Stich- 
Wahlen erst am 4. M ärz  stattfänden. Da« ist falsch, r« bleibt 
beim 2. M ärz

—  D ie Eröffnung de« Reichstag» w ird, wie heute in  par­
lamentarischen Kreisen mitgetheilt wurde, durch den Reichskanzler 
Fürsten Bismarck selbst erfolgen.

—  D ie  Reich-partei, die im  letzten Reich-tag« 38 Sitze 
hatten, zählt nach den Neuwahlen 34 M itg lie d e r: Holtz, Gamse, 
v. Grävenitz, Lohren, P rinz Carolath, Brauer, Delbruck, v. Behr, 
v. Unruhe, Fürst Hatzfeldt, v. Kardorff, v. Gvldfuß, Herzog 
v. Ratibor, v. Culmiz, Fürst zu Carolath, Schmidt, G ra f A rm in , 
Dietze, Lauschner, Nobde, Drechsler, v. W urm b, v. Christen, 
B orrm ann, Gramst, Maidach, Günther, Gehlert, v. Ellrich«- 
hausing, v. Neurath, S ta r lin , v. O w , Baumbach, Ampach. 
Außerdem kommen 10 M itg lieder der Reich-partei zur Stich­
wahl.

— D ie im Reichseisenbahnamt zusammengestellt« Uebersicht 
der Betrieb-ergebnisse deutscher Eisenbahnen im  M onat Januar 
»giebt wiederum eine erfreuliche Zunahme der Einnahmen im 
Vergleich zu dem korrespondirenden M onat des Vorjahre«. D ie  
preußischen Gtaat«dahnen haben in der Ze it vom I .  A p r il 1886 
bis Ende Januar d. I .  eine Mehreinnahme von 181, M illio n , 
gegenüber dem gleichen Zeitraum de» Vorjahre« auszuweisen. 
J a  ähnlicher Weise haben sich die Einnahmen auf den übrigen 
deutschen Bahnen vermehrt.

—  D ie Lübecker Handelskammer erläßt durch die hiesigen
B lä tte r ein Manifest zu Gunsten des nationalliberalen Konsul« 
Fehling in der bevorstehenden Stichwahl m it dem Eozialdrmokraten 
Schwarz.____________________________________________________

Ausland.
Wien, 25. Februar. D ir  gestern erfolgt« rinstimmig« Be­

w illigung de« fü r die Ausrüstung de« Landwehr und de« Land­
sturm« geforderten Kredit- feiten« des Reichsrath« w ird  ol« 
Ausdruck der patriotischen Bereitw illigkeit der Volk«vertretung sehr 
hoch angeschlagen. Bemerken-werth ist die Thatsache, daß der 
Czechenführer D r R iegrr die Aeußerungen, die «r kürzlich dem 
Korespondenten des Ru-ky Kurjer gegenüber über sein« H in ­
neigung zu einer Ssterreichisch-ruifischen Allianz gemacht hat, halb 
zurücknahm, indem er erklärte, er sei fü r jede« Bündniß, da» 
den Frieden sichert. A u f Rieger« Bemerkung, daß nach Aeuße­
rungen, die in neuerer Ze it in kompetenten Kreise» gefallen, man 
gegenwärtig dem deutschen Bündnisse keine so große Tragweite 
mehr zuschreibe, al« die« früher der Fa ll gewesen sei, erwiderte 
der M in is te r Welsen-Heimb, daß die politischen Verhältnisse, wie 
sie im November von Kalnoky in den Delegationen dargelegt 
worden, sich nicht geändert haben. Die Neue Freie Presse kon- 
statirt, daß fü r die deutschiibcrale Oppositon gerade da« un- 
rrschütterte Vertrauen in die Leitung der au«wärtigen Angelegen« 
heilen da« Hauptmotiv fü r dir Vo lirung des Kredit« gewesen sei. 
— D ie Anwesenheit de« Kommandant«» de« bo-nischen Armee­
korps, General Appkl, w ird m it dem angekündigten Wechsel in 
der Leitung de« Generalstab« in Zusammenhang gebracht. —  
Au« Rom liegt die Meldung vor, der Kammerpräsident Manchen 
habe dem König empfohlen, C airo li m it der Bildung de« Ka- 
binet« zu betrauen. C a iro li hat wohl selbst die neue politische 
Richtung der Freundschaft m it Oesterreich und Deutschland in it iir t .  
M an vermuthet jedoch, daß er heute nicht mehr auf demselben 
Standpunkte stehe.

Paris, 35. Februar. Da« Einschreite» gegen dir Revanche 
und die Verhaftung de« Redakteur« P-Yramont w ird von der 
Presse allseitig gemißbilligt, ebenso vom Publikum. —  Da« 
Scheitern der Kadinetsbildung durch Depreti« w ird hier mehrfach 
reiner Einwirkung von Seite» Deutschland zugeschriiben. —  Nach 
einer Privatdrpesche de« T<mp« au« Rom hat König Humdert 
bei allen Verhandlungen in der gegenwärtige» M in ister - Krisis 
seinen festen W illen dahin ausgesprochen, daß auch da« neue 
Kabinet die au-wärtigen Robilant«, und die enge Anlehnung an Deutsch' 
lond-Oeft rreich fortsetzen müsse. E in  fü r die eventuelle Neubildung 
des Kabinet« in Au«sicht genommene« hervorragende« M itg lied  der 
Linken habe daraufhin erklärt, solche Beschränkung nicht annehmen 
zu können. Das M itg lied  der Linken dürfte C ri<pi sein. —  
Lessrp« beabsichtigt, nach B erlin  sich zu begeben, vermuthlich in 
Angelegenheiten der neuen P-tm ien-Anleihe des Panama-Kanal«.

Nizza, 25. Februar. Be i den Erderschülterungen haben hier 
zwei Personen au« der Stadt'evölteruug da« Leben verloren und 
etwa zehn Personen Verletzungen erlitten Ungefähr 60 Häuser 
sind unbewohnbar geworden. Viele Fremde verlassen Nizza. —  
I n  M rn tonr, wo mehrere Häuser eingestürzt und viele so beschädigt 
sind, daß sie geräumt werden mußten, sind mehrere Personen ver­
letzt worden, aber Niemand ist um» Lebe» gekommen. —  Auch in 
Cannc» wurden heute früh zwei neue Erdstöße wahrgenommen, 
die jedoch keinen Schaden anrichteten.

S t. Petersburg, 25. Februar. Der russischen S t .  Peters­
burger Zeitung zufolge ist dem Rcich-rathe ein Gesetzentwurf be- 
trrff«  des allmähligen Einfuhrverbot« fü r ausländische« Roheisen, 
beziehungsweise der sueccssiven Erhöhung der Eisenzöll« zugegangen.

Krovinziak-Kachrichterr.
K u lm , 2. Februar. (Bekanntmachung.) D e r Landrath des 

Kreise- Ku lm  macht Folgende- bekannt: „Höheren O r t -  wünscht
man eine Uebersicht der mäanlichea und «eidlichen Pflegekräfte zu ge­
w innen, welche im  Falle eine- KriegeS sofort oder spater fü r  die 
Feld-Krieg--Etappeo-Lazarethe und Tran-portkrankeazüge auf dem 
Kriegsschausplatze oder fü r die Reservelazarethe, Krankenteansport- 
kolonnen, ErfrischungSstationenen im  In la n de  au - dem hiesigen Bezirk 
zur Verfügung gestellt werden können. Diejenigen Ort-behörden des 
Kreises, in  deren Bezirk derartige Pflegekräfte wohnen, veranlafse ich, 
m ir  binnen unfehlbar drei Tagen eine solche Uebersicht unter Angabe 
der betreffenden In s titu te , au - welchen die Pflegebefohlen hervorgehen, 
einzureichen."

G o llu b , 2 3 . Februar. (Russen.) vorgestern trafen in  
D obrczyn an der G olluber Grenze 2 5 0  M a n n  russische- M i l i t ä r  ein, 
um fü r  die Folge iu  Dobrczyn zu garnisoniren. Z w ö lf russische 
O ffiz iere besuchten heute unsere R itte rb u rg ; ob diese Ansammlung

vou M ilitä r  an unserer Grenze politischer Natur ist, muß dahin-est^ 
bleiben.

Löbnu, 2 4 . Februar. (B randstiftung  und Selbstmord.) 
der Nacht von vorgestern auf gestern wüthete in  dem ^  M eile vo" 
hier entfernten D orfe  G rabau ein große- Feuer. E -  brannte naV' 
lich eine Scheune und ei» Taststall de- K rüger- Zdunek vollständig 
nieder. D e r Besitzer de- abgebrannte» BesitzchumS soll die S c h ^  
m it eigener H and angesteckt haben, um i» den Flammen seinen ^  
zu finden. A l -  da- Feuer gelöscht w ar, fand man die Leiche dt 
G a s tw irth - fast ganz verkohlt in  den T rüm m ern . l ^ s ^ ,

D a « z ig , 23 . Februar. (P rov inz ia l-H ebeam m en-Jnstitu t.) ^  
dem im  hiesigen P ro v iu z ta l -  Hebeammeu - In s t itu t  am 1. O tto l^  
vor. I - .  begonnenen Lehlkursus, der b i-  Ende J u n i d. Z - .  dauert, 
nehmen 29  Schülerinnen T he il, und zwar 20  auf Kosten der Provi"i 
und 9 auf eigene Kosten.

Braun-berg, 23 . Februar. (Landwirthfchaftliches.) Der Eentrol' 
verein Ostpreußischer Landwirthe hat beschlossen, in  B ra u n -b t^  
eine laudwirthschaftliche Winterschule zu errichten.

L ro m b e rg , 2 5 . Februar. (G ute  Leistung.) I n  einem hiesig 
Cas6 weitete am Fastnacht-abend ein junger M a n n  m it zweien s i i^  
Freunde, daß er i»  einer kurzen, näher angegebenen Z e it, 24 
Pfannkuchen verzehren uud dabei zwei G la -  Kulmbacher B ie r  trink^ 
wolle. D e r P re is  der Wette sollte die Bezahlung der Zeche seit^ 
der verlierenden P a rte i sein. Obgleich nun der junge M an n  ^  
Wette nicht gewann und er die gegessenen Pfanuknche» und da- ^  
auch bezahlen mußte, so w ar seine Leistung dennoch eine sehr respt' 
tadle, denn e- gelang ihm , neben den beiden Kulmbachern zwanj'g 
der genannten Kuchen zu verspeisen, ohne —  und da- w ar wohl ^  
Beste bei de» im m erhin leichtsinnigen Unternehmen —  daran Hchad^ 
zu nehmen. Nach dem 20 . Kuchen erklärte er sich fü r besiegt 
da- w ar —  sehr vernünftig  ( B r .  T ) >

Juowrnzlnw, 14. Februar. (Erledigte evangelische Pfarrsttllt'/ 
D ie  zweite Pfarrstelle an der hiesigen evangelischen Kirche « irv  ^  
1. A p r i l  d. I .  durch Versetzung de- bisherigen In h a b e r-  vak^' 
DaS Einkommen der S t e l l e  beträgt 3 0 0 0  M a rk  jährlich neben elk>̂  
MiethSentschädigung von 60 0  M a rk . D ie  W a h l deS P fa rre r- ^  
fo lgt durch die Kirchengemeinde aus drei dersilbrn von dem G e m e in  
Kirchenrathe zu präseutirenden Kandidaten. Bew erber wollen ^  
Meldungen binnen 4 Wochen an den evangelischen (Semeinde-Klrch^ 
rath von In o w ra z la w  zu Händen des H errn  Superintendenten 
in  In o w ra z lr«  einsenden.

Samter, 23 . Februar. (E ine  Rabenmutter.) Gestern fand 
P inne  die gerichtliche Sektion eine- 1 ^ , jährigen unehelichen K ln^ 
statt, da- buchstäblich verhungert ist, denn weder im  M agen uotb ^  
den Gedärmen fand sich eine S p u r  vou Nahrung vor. D ie  unnatürlich 
M u tte r  hatte sich verheirathet und muß den beiden Gatten da- ^  
wohl im  Wege gewesen fein, weshalb sie sich desselben auf diese Weil 
zu entledigen suchten. D e r ganze Aöiper de- Kindes zeigte überbt* 
Spuren der grausamsten M ißhand lung  und w ar m it Wunden,

-Lokales.
T h o r« , den 26  Februar 1 8 ^ ' , .

—  ( D i e  S t i c h w a h l )  fü r unseren W ahlkreis fiadet bereu 
M i t t w o c h  d e n  2.  M ä r z  cr. statt und zwar in  devselb^ 
Lokalen wie bei der W ah l am 21 . Februar cr. N u r  diesen^' 
S tim m zette l haben bei dieser W ab l W illigke it, welche auf den
eines der beiden zur engeren W ah l kommenden Kandidaten lauten.

—  ( S t i m m z e t t e l )  fü r den deutschen Kand ida ts 
Rittergutsbesitzer D o m  m e  -  - S a rn a u  sind in  unserer E xped it" 
zu haben, dr-gletchen in  der Expedition der „T h o ru c r Ostdeutsch 
Z e itung" und der „T h o rn e r Z e itu n g ."

—  ( W i t t e r u n g - b e r i c h t . )  E in  ausgedehnte- ^  
beben fand vorgestern früh in  Südfrankreich und O de r-J ta lie n  
D e r Luftdruck w ar in  diesen Gegenden hoch und kann daher nicht i 
den Ursachen de- Erdbedens gezählt werden. D a  aber das Erdbtbc 
zur Z e it des Neumondes stattfand, und daher die M ond flu tb
die Sonnenflu th  verstärkt ist, so kann die F lu tw e lle  im  flüsss^ 
E rd innern  vielleicht zur Entstehung des Erdbeben- beigetragen 
Im m e rh in  w ar die S p rin g fla lh  nicht sehr hoch, da der M o n d  naht^ 
in  Erdferne ist. .

—  ( R e i c h - g e r i c h t s -  E n t s c h e i d u n g . )
einer neuerlichen Entscheidung de- Reichsgerichts kann der, welcher aU 
einer R -stauratio» Streichhölzer m it fo rtn im m t, auf gestellten 
hin wegen DiebstahlS verurtheilt werden. —  I n  EZezug auf die ^  
stimmuag be- §  6 Z .  2 de- Reich-gesetze- vom 9. Januar 1 ^  
betreffend da- Urheberrecht an Werke der bildenden Künste: ,  ,
verbotene Nachbildung ist nicht anzusitzen die Nachbildung 
Werke- der zeichnenden oder malenden Kunst durch dle plastische 
oder umgekehrt" —  hat da- R lich-gencht folgenden Satz aU-^ 
sprochev: „Lithopdauien müss n a l-  durch ein Kunstverfahren
halb der Kunstgattung der z ichnendeu Kunst hergestellt angtsivc 
werden und fallen bet der Nachbildung eine- Gemälde-, einer 
nung, einer Photographie, unter die verbotenen Nachbildungen."

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  M i t  der fü r den 1. A p r il ^  
plante» umfangreichen Vermehrung der Fe ldartille rie  w ird  diesi 
ebenfalls einen 13. Hauptm ann, d. h. einen Hauptm ann ohne V a tt^  
m it M a jo rs ra n g  und Hauptmannsgehalt erhalten. W ährend bei kk 
einen der beiden Feld-U rtillerie-R egim enter eines Korps sich ein elal 
mäßiger S tabso ffiz ie r befinden w ird , w ird  bei dem andern R e g i^  
der 13. Hauptmann dessen Platz einnehmen. B e re its  zu A n f ^  
M ä rz  d. I .  stehen zahlreiche Personalveränderungen iu  der A rtiÜ ^  
bevor.

—  ( K a u f m ä n n i s c h e r  v e r e i n  E o n c o r d i a . )  ^  
der gestern stattgehabten Versammlung de- „KreiSverein T h o rn "  
derselbe durch die W a h l deS Vertrauen-m ann rrsp. V o rs itz - "^ ! 
Perfekt gemacht. H e rr W . Güte wurde vorgeschlagen und k in s t ^ ^  
gewählt. Derselbe »ahm die W ah l au und dankte fü r da- ^  
entgegengebrachte Vertrauen. Sovaun wurde beschlossen, den 25^  
zu raufen. Nach kurzer Berathung wurde der Name ,Eoacord 
akzeptirt, und soll der ve re in  fortan den N am en: „K au fm . 
E oncord ia ", Kreisverein im  Verband deutsch. Handlungsgebu 
Leipzig, führen. E s wurden nun zum Schluß die üblichen , 
ausgebracht uuv die Versammlung durch muntere Gesang-volt* '  
geschloffen.

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r s  
W ä r t e r . )  D anz ig , Erbschaftssteuer-Amt I  und I I ,  Lohrrsch^ ĵ k 
ca. 8 0 0  M k . jährlich an Kopialien L 25 P f. pro Bogen.
des Königlichen E isenbahn-B etriebsam t- D anzig , Königliche- EN
bahn.Betri«b«am t D anzig , 6 Beamte fü r den Fahrdienst, 
gehalt al« Bremser jährlich je 6 9 0  M k . D anzig , Postamt, 
postsote, 696  M k . G ehalt und 180  M k . Wohuungsgeldznschuß I" ^  
lich. Graudenz, M ag is tra t, Assistent im  P o lize i- und M e lv e b » ^ ^  
1 0 0 0  M k .  Heil«i»erg. Landbrieslräger, 4 8 0  M k . G -H alt u»d . 
M k . Wvhnuog-geldzuschuß. Johan» i«burg, M ag is tra t, P o l> j"°  
und Gefangenwärter, 4 3 0  M k . Gehalt, freie D ieastwohli»«- 
16 ,4  Raummeter liefern Klobenholz ohne A n fu h r. Laad«berg i



st'l» ^kußtn), Postamt, Landbrieflräger, 480 Mk. Gehalt und 60 Mk. 
°hnu„gSgeldzuschuß. Laug«zargen u»d Pillkallc», Postämter, je 
"ndbUefkräger, je 480 Mk. Gehalt und 60 Mk. WohnungSgeld- 

!̂chuß. Rhein, Königliche- Amtsgericht, Kanzleigehilfe, Kopialiea 
ungefähr 30 Mk. monatlich.
- - ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Seit gestern ist die Weichsel

1 ? Zentimeter gestiegen; gestern zeigte der Pegel 1,31 M tr., heute 
l,38 Mrr.

(P o l i z e i b e r i ch t.) Verhaftet sind 7 Personen.

m < Hingesandt.
Auf da- Eingesandt in der gestrigen Nummer erlaube ich mir 

^merken, daß Herr W. F. meinen Bortrag zum großen Theile 
aufgefaßt hat, —  ich sehe voraus, daß böser Wille au-- 

««chloffen ist — , da der Herr Einsender mir Ansichten widerlegt, die 
^ auch vertreten habe oder einzelnen Punkten eine Deutung giebt, 
vri'k^ Ekin Mensch kommen ksnnte, der den Bortrag aufmerksam ge-
2 !» denselben verstanden hat. Die- werden mir die geehrten 
Zuhörer bezeugen können. Im  Uebrigen wundert e- mich, daß Herr 
. - F. nicht die dargebotene Gelegenheit in der eröffneten Debatte 
. *!^le, um seine Meinungen klar zu stellen. —  Sollte Herrn F. 
i^ re r  Ausschluß in dieser Sache von mir erwünscht sein, so bitte ich 
htjf^orgabe seine- werthen Namens, dann bin ich gern bereit, meine

n noch einmal zu präzistren. K l i n k .

—  sind 396 Wahlen definitiv erledigt, daran Partici­
piren: die Conservativen mit 75, die Reichspartei 
mit 34, die Nationalliberalen m it 84, das Centrum 
m it 90, die Freisinnigen m it 14, die Socialdemo­
kraten m it 6, die Elsässer m it 15, die Polen m it 
13, die Welsen m it 2 Stimmen und die Dänen mit 
1 Stimme. D ie  politische Färbung 2. Abgeordneten 
ist bis setzt noch unbestimmt. Stichwahlen 60.

M r die Nedailwn verantwortlich : Paul Domvrowski m Ltznrn

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thor».

Thon», den 26. Februar 1867
We t t e r :  regnerisch.
Wei zen matt 125/6 Psd bunt 143 M , 126 Psd. hell 146 M., IS1 «sd. 

fein 148 M
Roggen flau 122 Pfd 112 M . 124/5 Psd. 113/4 M.
Gerste Futterwaare 90—97 Mk
Erbsen Mittel» und Futterwaare 106-112, feine Victoria 125—160 vt. 
H a f e r  92-108 M.
Buchweizen 104-109 M_____________________________________

Meteorologische Beobachtungen.
Thorn den 26. Februar.

Telegraphischer Börsen Bericht.
Berlin, den 26. Februar.

Telegraphische Depesche der „Warner Fresse"
fWolff'S Telegraphenbureau ^

„ B e r l i n ,  26. Februar. Nach den heute bekannt 
^wordenen amtlichen Wahlresultaten —  Lippowo, 

o wahrscheinlich Stichwahl erfolgt, steht noch aus

S t. Barometer
mru.

Lherm.
oÖ.

Windrich­
tung und 

Stärke

Be-
wölkz. Bemerkung

2 5 . 2 ä p 7 6 0 .0 -  8 .3 8 « 0
9 b x 7 5 9 .1 -  5 .0 6 10

2 6 . 7ÜL 7 5 9  1 -  4 .1 10 !

25 2 87.126 2. Ü7,
Fonds, geschäslsloe.

Nuff. B ankno ten ................................. 182— 65 1 8 2 -5 0
Warschau 8 T a g e ................................. 182— 65 182— 30
Russ. 5"/„ Anleihe von 1877 . . . schil. fehlt.
Poln. Pfandbriefe 5 °/<» . . . . 57— 50 57— 40
Poln. LiguidationSpfandbri^fe. . . . 53—80 53— 60
Weflpreuß. Pfandbriefe 3 '/, Vg . . . 96— 70 96— 70
Posener Pfandbriefe 4 0 /0 ...................... 101— 20 101—20
Oesterreichische Banknoten...................... 159—40 159— 60

Weizen gelber: A p r i l - M a i ...................... 161— 50 163— 75
M a i - J u n i ........................................... 162— 75 164— 50
!oko in N e w y o rk ................................. 90 891,

Nvggen: loko................................................. 129 129
April-M ai . ...................................... 128 129
M a i - J u n i ............................................ 128— 25 129— 50
J u n i - J u l i ............................................ 129 130

Rüböl: A p r i l - M a i ................................. 44— 70 44— 20
M a i - J u n i ............................................ 45 44— 40

S p iritus : l o k o ........................................... 37— 70 37— 70
April-M ai ............................................ 38— 70 38— 60
J u n i - J u l i ........................................... 3 9 -7 0 39— 90
Juli-August............................................ 40— 40 40— 50

Wa s s e r s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 26. Februar 1,37 w.

z, Bekanntmachung.
der Bazarkämpe sollen ca. 9,0 da 

"»kni l - E Weidennutzung auf 2 Zahre 
Ältlich zur Beackerung, unter der 

W "!9ung vergeben werden, daß der 
»„«..selben wachsende wilde Hopfen 

§ ° W t  wird.
by s tau ten  wollen ihre Anträge

der c.6. Miiy d. Is.
I^ortifikation einreichen.

^Eneister Zahnke  (Rudacker 
j d i s t  angewiesen, das Terrain 

F'gen.
2h°rn den 26. Februar 1887.

^^ö n ig lic h e  Fortifikation

Atlkgenheitseiukiinse. 
tzstSi'dehalbcr L  L

Bedingungen, verschiedene 
che Grundstücke» zum

^hrii bei Thorn und auch zum
der 20 Minuten von Thorn, in

^  Geschäftsgegend, in 
^kfni Geschäfte mit dem besten

betrieben werden, zu ver-

^ le rftr . 4l2.

.Das Nähere im L o tte r ie -  
r W - r  von » .  I.lvd tv lls to lll.

Täglich frische

J a lv w a U v r
^ 'h lt  Gutsbesitzer Vroolr-villis-ß. 

Verkaufsstelle bei

> — Neustadt. M a rk t .

^  « A ^ E d e r n  sowie alle Sorten ^  
W ^.H ""d sch u h e  werven ge- ^  

>. A chen und gut gefärbt unter L  
' . ? tz ir- '5 des Ilichtibstrdens. ?!
' > ^ Ä  ^ b - th s t r .  N r .  87 . 2 T r .  ^  
> ^ 'Hause des Goldarbeiters ^

Herrn G r o l l m a n n .  ^

^Nkur^öur « v lllr tvd  SvoUß'schm 
^ U ia f fe  gehörige

W a a r e n la g e r
'""o ren  »  K u rz -  und  W e iß - 
">ird b f ln ^ ^ E o ta g e n .  W o lle  rc .

°'Ulgst ausverkauft.
---------------------------- « « r l» k s

W e Fuchsstute,
^e>vj^ " ll,  Reitpferd für schweres

ausnahm sw e ise  gutes 
^ 0  M verkaufen. Näheres
^-t^U ea liv r, Mocker bei Fort n .

. A "  D o m a in e  S te in a u
2 Vollblut-Ardenner- 
lbraun) fremde Stu- 

AckgeldMark 12,50. Es können 
^ ^ - - - E ^ F u t te r  gegeben werden.

Für gefallene Pferde, die

Êtdeu ^b ine  Abdeckerei geführt

kilvllchv, Abdeckerei besitzer,
------------------ -- 80.
^ ^ o h h n t p  "ehme zu billigem 

Modernis' ^  Preise zum waschen 
neu t- ^ "  Größte Aus­
ä t z t  Fa^ons zur gefl. Ansicht.
^>'»»»» Nachs.

E «s. 8« n u » 6i'ktzlä) F r is e u r  ^
8Z  empfiehlt einen hochgeehrten "" " "  " ""
» 2  und Umgegend seine auf der

- - ----------------------------------------  .  ^

8Ä empfiehlt einen hochgeehrten Publikum der Bromberger Vorstadt und 8 «
KA und Umgegend seine auf der KÄ
«  Bromberger Vorstadt I I .  Linie -------- --
^  im Hause des Herrn Bäckermeister 8«vK»»»«LzI neu eingerichtete ^

D Lommancl i t v
88 zum Haarschneiden» Frisiren» und Rasiren
L 3  zur gefälligen Benutzung.
A  Lager der gangöarssen Farfümerien.
H  Fabrik sämmtlicher Haararbeiten. D

V

A
V

r  „ r a r  « o lrb L rs » "  r
^  ^ r a d s r 8 t r a 8 8 S  v i 8 - ä - v i 8  H o t e l .
^  Hiermit empfehle ich dem geehrten reisenden Publikum meine

^  gut eingellctitsten skenuleurlniuiek ^
M G -  L ll dUUßvii preisen. M S

Gleichzeitig bringe meine Restauration» in welcher ich wie be- ^  
^  kannt nur gute Speise» und Getränke führe, in freundliche Er- 
^  innerung. Hochachtungsvoll ^

^  ü .  l - s s o k « ! .  ^

8 Möbel-, Spiegel- und 1 
>  tz M E P o lk e rw a a re ll-L a y e r
M  in reichhnitiger Äurwshl, gute, solide Arbeit '

empfiehlt

X. 8vlisl>,
Tapez i e r  und D e c o r a t e u r ,  Schülerstraße.

Rothklee»
Weistklee»
Schwedisch-Klee»
Franz. Luzerne»
Engl. Rehgras, 
Thymothee»
Americ. M ais ,
^pörgel»
O rig . Runkelsamen» 
Möhrensaameu»

sowie sämmtliche W ald-, Garten- 
und Blumen-Sämereien empfiehlt 
in bester Qualität die Samenhandlung 
von 88. Thorn»

Brückenstraße 13.
An jedem Mittwoch und Sonnabend 

von 9 bis 1 Uhr werden im Walde 
von C a th a rin e n s lu r S tangen» 
K la f te r n  und S tra n c h h a u fe n  
billig verkauft, v ls  Sequestration.

Meine Wohnung befindet 
sich jetzt K l. Gerberstr. 

N r. 15 I T r . im Hause des Herrn 
Kirsch. Daselbst u erden Strohhüte 
zum Waschen uud Mod. angenommen.

llkartsts. k lL llt r .

Tüchtige Kochsrauk»
können sich sofort melden bei

I.. «oodllkv,
Zakobsvorstadt Nr. 44.

S 8 -M s  tüchtige P lä t te r in -« ,
empfiehlt sich in und außer d. Hause 
L. kisvästo, Gerechtestr. 122 I I I .  Tr.

L ^ p o t L o k s n -

v L p i t L l t v l l l
zu denselben Bedingungen, der­
selben Beleihungsgrenze, wie 
solche von Berliner, Bremer, 
Rostocker rc. Agenten durch 
Annoncen und Zuschriften em­
pfohlen werden, werden für 
eine Provision von bis
300,000 Mark, » für höhere 
Summen in kürzester Zeit be­
schafft. dooi-A iVIever-Thorn.

Sarg-Magazin
st. strrvbill

Schülerst raste  413
verkauft zu bissigen Breisen.

1 Theilnehmer
wird zu einem bestehenden rentabl. 
Geschäft mit wenigem Kapital 
gesucht Adr. Ilk. L. 1«. postlagernd 
Thorn.

m . LivKSl
ö s r I i n

54 Charlottenftr. 54
S W - Eck- J » ,.r» ra b « . '« M

Herren-Moden.
Is l l le n -
können sich melden bei

Hl.
Gr. Gerber-Straße 288 I.

Stellensuchende»
finden durch das Placiru«gs-Bü- 
reau von DZ. L -Ie k te n a tv lu
Stellung. Bei Meldungen Zusendung 
der Zeugnisse und eine Marke Rückporto.

Kesessschaft für 
rvisseufchaftt. Zuschneidekunst,

in Thorn vertreten durch 
krau MartkL Svdvods, 

Bäckerstraste 166 L.,
lehrt jeder Dame in 8 Tagen das Zu­
schneiden von Damen- und Kinder- 
Garderobe, unter Garantie des

E intritt von Schülerinnen täglich.

Das Placirungs-Bureau
von I» Iv I» tv n 8 t« I« ,  pdorn 
Schülerstraße 412 empfiehlt sich den 
Herren Prinzipalen zur B e­
schaffung von Commis» Inspek­
toren, Verwaltern» Förster» 
Hauslehrer» Kellner rc. und 
sonstigem Dienstpersonal.

W i m M ' I i i l i i ' i i -
ULllillu iiß  u. llo p a ra tu r-V e rks tL N

für Nähmaschinen aller Systeme 
ckl. V. Zunkerstr. 249/50.
Einjährige Garantie für Reparaturen.

unä neue

empfiehlt W ',-»!»»
Eisenhandlung in Thorn.

klllk. MKll. llk. SI8M.
Wien» IX , Porzellangaffe 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge­
schwächte Manneskraft. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das Werk: „Die ge­
schwächte Manneskraft, deren Ursachen 
und Heilung". (13. Auflage). Preis 
1 Mark.

8 steuv kettfsäsrn 8
äopp. ßorswißt, MlärLMS, ^  

? L pick. so kk. 2
^  versendet unt. Nachnahme (nicht ^  

unter 10 Pfd.). Bei Abnahme > 
^  von 30 Pfd. an 4'/» Rabatt. 

Verpackung gratis. ^
2  s ,  ^
A Bettfedern-Fabrik. A
^  S p a n d a u e r  B r üc k e  1L. ^
^  «Le i » »  H

i l k l iM  Venilii.
Zur Beerdigung des verstorbenen 

Kameraden, Schneidermeister 
stellt die 3. Kompagnie die Leichen- 
parade. Dieselbe steht

Dienstag den 1. Mär)
Nachmittags '/« 4 Uhr 

am Brückenthor zur Abholung der 
Fahne bereit.
__________ IL r ü z s v r .__________

Lei Husten das Geste!
8pI1r«eMicti8Sk1-
o l> l g li ll II d o n 8
von ckl. in A ib a ch .
AaLet zu 20 Mennig.

stets frisch zu haben in der Konditorei
von______ * V r« « v -T h o rn

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0. vo m d ro vsk l.
LALB-ohnungen von 3 resp. 6 Zim., 

nebst Zubeh., Balkon, S ta ll u. 
Wagenremise sind in meinem Hause 
neben dem Botanischen Garten vom 1. 
April cr. zu vermiethen.
Wittwe L. I llL js v s Ir l, Bromb. Borst.

Die 1. Etage
im l l .  lllLLllrKivvlos'schen Hause am 
Markte, bestehend aus 6 Zimmern nebst 
Vorzimmer und Zubehör, ist pr. 1. April
cr. zu vermiethen._________________
H N ttohnun gen»  3 Zimmer, Küche, 

Entree und Zubehör zu verm. 
beim Bauunternehmer 0. kovsvlsr, 
G r. Mocker ,  bei der Hirschfeld'schen
Fabrik.__________________________
FLKim Wohn., bestehend aus 6 Zim., 

Pserdestall, Burschengelaß nebst 
Zubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. Markt 257. 
Zu erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, daselbst. 
<2n meinem neuerbauten Hause Kul- 
»2/ merstraße 340/4 l ist die 1. Etage, 
bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. April zu vermiethen. l l .  8o^.

Eine große Wohnung
ist S chü le rs traß e  412 von sogleich 
zu vermiethen. Näheres bei 4. D iäter. 
H W o h n u n g »  2. Etage, vom 1. 

April cr. zu vermiethen.
Kulmerstraße 308. 

H Wohnung für Mark 180 zu verm. 
K  8 . Vdlvls, Gr. Mocker, vis-ä-vi«
der Sichtau'schen Fabrik.___________
Il^ie 2. Etage in meinem Hause Breite- 
L "  straße 453 ist vom 1. April 1887 
zu vermiethen. 0. l l .  tllläsod.
O  fein möbl. Zimmer n. Kabinet und 

Burschengel. Altthornerstr. 234.
b ^ ö b l .  Zimmer p>ver»liethen.

tÜ n r l io  / I I I  ein möbl. Zim. nebst 
M 1 U » r  Kabinet vom I.M ärz.
FLKin möbl. Zimmer billig zu verm. 
v -  Heiligegeiststraße 175, pari.
1 freundl. möbl. Zimmer z. vermiethen.
1_________ Breitestraße 90s,.
Eine mittlere Wohnung Bäckerstr. 227. 
Wohnung z. verm. Tuchmacherstr. 183. 
I  mbl. Zim. z. vm, Gerechtest. 118 2T. v. 
Pskrdestälte v. I.A pril z.vm. Gerstenstr.134.



Z u  sehr! 
ermäßig­

ten
Preisen.

Holztrevkaufs - Bekanntmachung.
Königliche H b M f te r e i  S c h i r p i t z .

Am 3. März 1887 von Vormittags 11 Uhr ab
sollen in ü o k rk o 's  Hotel zu A r g e n a u

2lns dem Schutzbezirk R u h h e i d e .
C a .*14 9  rm  Kfr.-Rundknüppel, 921 rm  Reiser I . f K l . ,  ca. 392 rm  

Kfr.-Reiser I I I .  Kl.
Aus dem Schutzbezirk S e e d o r f :

Ca. 292 srm Rundknüppel, 202 rm  Reiser I .  K l., 692 rm  
Reiser I I I .  Klaffe.

v««u ÄllvsIälirlKvi» L )I,,«ek I«8er
Aus dem Schvtzbezirk Karschau:

Zagen 34  u. 35. Ca. 46 S t .  Kfr.-Bauholz IV .  u. V . K l.
Aus dem Schutzbezirk Nudajk:

Zagen 60. Ca. 15 Stück Kfr.-B auholz IV .  u. V . K l.
A u T  d e m  S e d u t ib e z i r !  L u a a u :

Zagen 279. Ca. 4 Stück Kfr.-BauhoU V . K l., 2 Bohlstämme. Zagen 283. 
Ca. 15 Stück Kfr.-Bauholz IV .  u. V . K l., 16 Bohlstämme.

Aus dem Schutzbezirk Kunkel:
Jagen 326 . Ca. 50  Stück K fr .-B a u h o W V . u. V . Kl. Zagen 335 . Ca. 13 

Stück Kfr.-Bauholz I I I . — V. Klaffe 
öffentlich meistbietend zum Verkaufe auSgeboten werden.

D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 23. Februar 1887.

J e r  Hverförster

Aufruf
an alle deutschen W ähler des Wahlkreises

Kulm -Thor».
Das Resultat der Reichötagswahl in unserem Wahlkreise steht schon heute sest. Es kom>̂  

zur engeren W ahl zwischen dem Rittergutsbesitzer Iom m es-S a rnau  und dem Kandidaten der Po">

Deutsche WLHler!

Polizeiliche Bekanntmachung.
I n  Folge der eingetretenen W ärm e  

scheint die auf der Eisdecke der Weichsel 
hierselbst für Fußgänger polizeilich ab­
gesteckte Bahn nicht mehr sicher zu sein 
und wird daher von morgen ab gesperrt.

Thor» den 25. Februar 1887.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Kauf­

manns 
zu Thorn ist

am 26. Februar 1887
M ittag s 12 Uhr 

das Konkursverfahren eröffnet.
Verw alter: Kaufmann S c h i r m e r  

hier.
Offener Arrest m it Anzeigefrist

bis I. April 1887.
Anmeldefrist bis

zum 10. April 1887.
Erste Gläubigerversammlung

am 18. März 1887
Vorm ittags 10 Uhr 

und allgemeiner Prüfungstermin

am 22. April 1887
Vorm ittags 10 Uhr 

vor demZKöniglichen Amtsgericht hier­
selbst, Terminszimmer N r. 4.

Thorn, den 26. Februar 1887.
L u rs ta lo v s s tl,

Gericht-schreiber de» Königlichen 
______ Amtsgerichts.

Am Dienstag, I.M ä rz  cr.
Vormittags 11 U hr 

werde ich in der Pfandkammer des 
hiesige» Königl. Landgerichts

einenoch gut erhaltene Schneider- 
Nähmaschine

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 26 . Februar 1887.
U a rv a rc k t , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. 
Dienstag 1. März cr.

Vorm ittag» 9 Uhr
sollen auf dem Festungsschirrhof hier­
selbst eine größere Parth ie ausrangirter 
Hölzer, Pallisaden, ein- und zwei­
flügelige Barrieren - Tauzeug ca. 2000  
k Schmiedeeisen p. p. sowie an dem­
selben Tage um 11', Uhr auf 
dem linken Ufer unterhalb der alten 
Weichselbrücke am P ro v ian t-M ag azin  
ausrangirte Pallisaden und Barrieren  
in öffentlicher Auktion meistbietend ver­
steigert werden.

Thorn den 26. Februar 1887.
Königliche Fortifikation.

Rath in Gerichtssachen
u. Privat - Angelegenheiten er­
theilt Volks­
anwalt und Dolmetscher in T h o r n  
Schülerstraße 412 parterre.

Fertigt Schriftstücke nach allen 
Richtungen a ls : Klagen. E in ­
gaben» Bittgesuche, Mieth- «. 
Kaufverträge. Beitreibung aus­
stehender Forderungen. Ueber­
nahme von Auktionsverfteige- 
rungen gegen billige u. prompte 
Ausführungen, Kauf und Ver­
kauf von Grundstücken» Ver­
pachtungen:^______________

Die Stichwahl, die darüber entscheiden soll, ob die deutschen Kreise Kulm-Thorn von ei»^ 
Deutschen oder einem Polen vertreten sein sollen, findet

am zweiten M ä rz  d. I .
in denselben Wahlorten, wie am 21. Februar cr. statt. Zu zeigen g ilt es, daß gegenüber de> 
gemeinsamen Gegner alle Deutschen einig sind, einig in  ihrer Liebe zu Kaiser und Reich und ^  
Meinungsverschiedenheiten in  politischen Fragen bei solcher Gelegenheit verschwinden.

Kämpft deshalb am 2. März für Euren Kandidaten, den Rittergutsbesitzer

V v in w v s -  8 r u i i r u i
und zeigt, was die Liebe zum Vaterlande zu leisten im Stande ist!

Fehle Keiner an der Wahlurne, jede Stimme h ilft zum Siege der deutschen Sache, zum 
des deutschen Kandidaten, des Rittergutsbesitzers

vommos-SarnLU.
Der Wahlvorstand

der deutsche» Partei in den Kreisen Kulm-Thor».

L  v rv v ttL , Id o r l l
Listzngiöasvrsi, Msoliinsnsobi-ili unä

l l 8 8 8 6 > S 0 l l M i K c l 6

liefert in accuratester und bester Ausführung als Specialität:

Rothklee,
Weißklee,

Thymothee,
sowie sämmtliche andere Sämereien und 
Grasarten in hochfeiner Q u a litä t unter 
G arantie für S e i d e f r e i h e i t  und 
K eim sähijgkeit offeriren zu billigsten 
Preisen nach jeder Bahnstation

__________ S c h ö n s e e  W v r .
G e b r a u c h te  H o b e lb ä n k e

zu kaufen gesucht.
Tuchmacherstraße N r. 155 parterre.

llrIllinsI-Ilioniek-SWitAeiiissMneli
mit den neuesten Verbesserungen.

WlmI-MMk-IIiiivelAl - SRNMlrliiiiM.
L a u ä k I s s s ä s m a r s o L L n s i r ,  

Lleesannaschinrn für Pferdtdetrieb. 
liiofvrnssamvn-Orillmasokinvn.

Aller Arien landwirthschaftl. Maschinen u. Geräthe.
TL" Prospekte und Preislisten gratis und franko. "7LR

Annahme von Strohhüten zur 
Wäsche nach neuesten Formen 
bei________ SÜichFvr'.

Submission
auf die Lieferung »von
148 Halbhölzer, 6 m  lang, 30 om 

breit, 16 om stark;
534 Bettungsrippen, 6 m lang, 16 om 

breit, 16 om stark;
608 Bettungsrippen, 4,5 m  lang, 16 

om breit, 16 om stark;
2733 Bettungsbohlen, 3 m  lang, 30  

om breit, 8 om stark;
685 Faschinenbankpfähle, 2,5 m  lang, 

8 om stark;
894^Faschinenpfähle, 1 m  lang, 5 om 

stärk,
sämmtlich von kiefern Holz.

Termin hierzu:

Lonnabell-,!12.Miirzcr.
Vormittags 11 Uhr. 

Bedingungen sind im diesseitigen
Büreau einzusehen, auch gegen E in ­
sendung von 75 P fg . abschriftlich zu
haben.
Königl. Artillerie-Depot Thorn.
§ D » lts t. M arkt 299 eine kl. Wohnung 

zu vermuthen. I«. ü o u tlo r.

Jeder Landwirth,
L 0 k k a r a - R . L s 8 s u - L 0 m § - L 1 s 6 .

Dieser Klee ist so recht berufen, Futterarmuth mit einem M a le  abzuhelfen, 
denn er wächst und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sobald offenes Wetter 
eintritt, gesüet, giebt er im ersten Jahre 3 — 4, im zweiten 5 — 6 Schnitt. Unter 
Gerste und Hafer gesäet, m it letzterem zusammen geschnitten, giebt er ein herr­
liches Futter für Pferde, auch seines großen Futterreichthums wegen ganz 
besonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollsaat per 
Morgen 12 P fund, m it Gemenge 6 Pfund. D as P fund Sam en, echte O r i ­
ginalsaat, kostet 3 M ark. Unter I  Pfund wird nicht abgegeben.

Lrust ImvKv, Aipperwiese Leu. Stettin.
_______ Frankirte Aufträge werden umaehend per Nachnahme expedirt.

! Ä s t u i L K  2 3 .  N ä r r  o r .

Lrste grosse
iPonimerschk Lotterie

6  o v  1 n n o :

I M. N. 20000,10000,2000 sto. oto. 
! 1,0086 ä I Ll., 11 8t. 10 ül., 28 8t. 

25 N. lübto 20 kk. ortrs.

X L v d s te  L is d tw ß  7 .— 12. L L r r  v r. j

K e l ä l o t t e r i e n  v o n  

O t m ,  O ö t n  u. N s r i e n b u r K l

N a u p t A o v i n n o :
m  s o o o o , 2  M L l 7 5 0 0 0 ,  3  m a l!  
3 0 V V 0  oto. 1 .008« ä 3 L l., . 
^ n t b . I ,7 0 N .  1 18 t. 17 L l. ^ i M .
1 N . I I  8 t. I O N .  (ko rto  10 ?k.. 

joäo 1-ists 20 kk. e itra ).
R v  lA In r ls t  r

6 pomiliersche n.^Ant. obig. 3 Geldlotterien
— omMoblt unä vsr8«näst nuoli ßs«§«n 6oupon8 unä öriokmarksu

kod. 7li. SelirSllek. Ststtin,
I)on r6«1I«n V^srtb ä«r Osviov« ä«r kommorooden lotterio 

Anrantir« iod äaäurob, ä»88 lob auk 1Vun3ob dersit bin, äis Osvinn- 
Ioo3« adrüssliod 10 "/« Kvzov d»»r anrulauksn

1.0 0 l l l l  rur Üomm6r3oben lottorie 8inä auod ru dab«n d«i 
Iboro, Latdarinenstraoso 204.

SO

M orgen-M ilch
A M - ä Liter lO P f. -H M

«d

Lahne in Lit -Flaschen,
ä Liter 8Y Pf.»

«llNM S Nl>. I «stsll
liefert täglich in vorzüglicher Q u a litä t 
und erbittet Bestellungen

Dom Wiesenburg.
Z u r  Uebernahme jeder 

Torfarbeit, wie Tret-, Preß-, 
Maschinen-, Hand- und Stecharbeit, im  
Z n- und Auslande empfiehlt sich ein

Torfmeifter,
dem gute Referenzen zur Seite stehen. 
Gefl. Offerten unter X ro . 9 6  L  an 
die Expedition der „Thorner Presse" 
erbeten.

E in  Sohn achtbarer 
E lte rn , der Lust h a t ,  

Kellner zu werden, wird von sofort 
gesucht. W o ?  sagt die Expedition.

Snrg-M agazin
6 .  L o d u l t s

W W  Wenstadt N r .  13 « w
empfiehlt sein assortirtes Lager von

Metall- und Holz-Särgen
zu billigen Preisen, bei vorkommenden 

Fällen.

Religiöser Vertrag. .
Sonntag Nachmittag 8 U>l^ 
i. S aale des H rn. LobllwLiui 
„Ueber die nahe Versöttl»  ̂
Wiederkunft Christi, die k>2 
menden Gerichte Gottes, . 
den Weg der Errettung " 
den Gerichten."

E in tr itt frei fü r Jedermann- ,

Montag 
d. L8. d. B

Abends 8 Uhr
bei

Fecht-verein
für Stadt und Landkreis 

T h o r n .  «1
S tif tu n g s f-P
Sonntag den 27. Aeöruar 1 ^

in den Räumen des
„ V ls v o r  Ouko" zu Mootior>

Instcumsntsl- u»o
Voval-Lonvört.

Große magische S o ir^
Aufführung der Overn-Pa^.^, 
„M artha" oder „auf
nicht mehr nngewöhnU»» 

Wege" oon Kipper.

Entree : F ü r M itglieder (gegen ^  
zeigung der Mitgliedskarten pro 
» Person 30 P f. F ü r Nichtmitgl'°,- 
ä Person 50 P f. Kinder lO ^

E  Anfang 4'/. Uhr.
Alles Nähere die Program m s u.

Ser vorstond. §s» Fest-gowj!! ! ^ '

Schützenha«^ 
WM- S a a l . -W
Sonntag den27. F e b ru a r^ .

Stmch-Conccrl
von der Kapelle des Pom m . 

Bataillons N r. 2.
Anfang 7' . Uhr. Entree

« .  k o lw o r . Kapellme f f ^

Täglicher Kalender^

1887.
«2

H
<§ M

on
ta

g

Februar. . 27 28
M ärz  . . . — —

6 7
13 14
20 21
27 28

A p ril . . . — —
3 4

10 11
17 18

3 o ! s l

Hierzu illustr. Unterhaltung
Druck und Verlag von L. L o m b r o  »  «k i  in Thorn.


